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N A C H R I C H T E N  

Gesetz gegen Markt
missbrauch in Vernehmlassung 
VADUZ - Die Regierung hat einen Vernehm-
lassungsbericht zur  Schaffung eines Gesetzes 
gegen den Marktmissbrauch im Handel mit 
Finanzinstrumenten verabschiedet und inte
ressierten Kreisen zur Stellungnahme bis 3 .  
März 2006 unterbreitet. Mit  der  Schaffung ei
nes Marktmissbrauchsgesetzes wird ein eige
nes, abschliessendes Regelwerk geschaffen, 
u m  marktmissbräuchliche Aktivitäten auf 
dem Finanzplatz Liechtensteins zu bekämp
fen. Anlass für den Gesetzesentwurf ist die 
Umsetzung der  Richtlinie 2003/6/EG über In
sider-Geschäfte und Markfmanipulation. Die 
Marktmissbrauchsrichtl inie ersetzt  die in 
Liechtenstein bereits umgesetzte Richtlinie 
89/592/EWG zur Koordinierung der  Vor
schriften betreffend Insider-Geschäfte auf 
den Finanzmärkten und soll die Normen für 
die Marktintegrität i m  Wertpapierbereich 
innerhalb des gesamten Europäischen Wirt
schaftsraums anheben. 

Der  Vernehmlassungsbericht kann bei der 
Regierungskanzlei oder über deren Homepa
ge im Internet  (www.rk.llv.li Vernehmlassun
gen) bezogen werden. (pafl) 

Datensammlung-Register 
nun im Internet verfügbar 
VADUZ - Das Register der  Datensammlun
gen, das nach dem Datenschutzgesetz über 
bestehende Datensammlungen informiert ,  
ist ab sofort au f  der  Internetseite der  Stabs-
stclle für Datenschutz -  www.sds.Ilv.li - ein
sehbar. 

Der  Zweck des Registers besteht darin, 
dass  j e d e  Person erfahren kann, welche Da
tensammlungen bestehen und  wer  Daten be
arbeitet. Dies ist eine wichtige Grundlage,  
damit die betroffenen Personen ihr «Recht 
a u f  informat ionel le  Se lbs tbes t immung  
wahrnehmen können. In das  Register wer
den  nur summarische Angaben aufgenom
men, welche einen Überblick übe r  die ge 
samte Datenbearbeitung erlauben. Genaue  
Angaben erhalten die Betroffenen beim In
haber der  Datensammlung selbst, der  ge
mäss Gesetz  gehalten ist. die notwendigen 
Auskünfte nach Art. 11 DSG erteilen zu 
können.  

Das Register umfasst derzeit 490  Daten
sammlungen. Während Behörden (dazu ge
hören vor allem die Landesverwaltung, die 
Gemeinden oder öffentlich-rechtliche Insti
tutionen wie die AHV-IV-FAK-Anstalten) 
verpflichtet sind, sämtliche Datensammlun
gen anzumelden, ist dies bei Privaten nur der 
Fall, wenn die Betroffenen von der  Bearbei
tung keine Kenntnis haben oder für das Bear
beiten keine gesetzliche Pflicht besteht. Pri
vate müssen somit in der  Regel weder Kun
den- noch Personalsammlungen anmelden, 
d a  die Betroffenen von der  Bearbeitung 
Kenntnis besitzen. Somit ist die Anmelde
pflicht Pur Private die Ausnahme. Als Daten
sammlung versteht man dabei jeden Bestand 
von Personendaten, der  so aufgebaut ist, dass 
die Daten nach betroffenen- Personen er-
schliessbar sind. 

S o  besitzt beispielsweise die Motorfahr
zeugkontrolle ein Fahrzeug- und Fahrzeug
halterregister, in dein 30 (XX) Personen erfasst 
sind, j ede  Gemeinde ein Einwohnerregister, 
das auch ehemalige Einwohner umfassen 
kann oder  die AHV-IV-FAK Anstalten Anga
ben über etwa 24 000  Leistungsbezüger ver
schiedener Leistungen. (pafl) 

Poststübie-Öffnungszeiten 
während der Vtfeihnachtstage 
M A U R E N  - Der Seniorentreff Pos'tstüble in 
Mauren hat während der  Weihnachtstage fol-
gendermassen geöffnet: D e r  Seniorentreff 
bleibt am Sonntag, den 25. Dezember sowie 
am Sonntag, den 1. Januar, geschlossen. 

A m  Donnerstag, den 29. Dezember, lädt 
das Team zur Jahresabschlussfeier ab 15 Uhr 
ein. 

Die Büros der Koordinationsstelle Jugend 
und Senioren bleiben von Montag, den 26. 
Dezember  bis Montag, den 8. Januar, ge
schlossen. Koordinationsstelle Jugend und 
Senioren wünscht  allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. (PD) 

Wichtig für Kostenstabilität 
Tarmed ist ein weiterer Schritt in der Gesundheitsreform 

SCHAAN - Steigende Gesund-
heltskosten rufen nach Mass
nahmen. Einerseits geht es  um 
die Sicherung einer ausgezeich
neten medizinischen Versor
gung In Liechtenstein, anderer
seits um die langfristige Finan
zierbarkeit. Tarmed ist nur ein 
Teil der Reform, wenn auch ein 
gewichtiger. 

• Pater IQndl« 

Zwischen 1996 und 2003 stiegen 
die Gesundheitskosten in Liechten
stein um satte 60 Prozent. Grund 
genug,  das  System kritisch zu 
hinterfragen und neue Wege zur  
Kostenstabilisierung zu beschrei
ten. Als erste Sofortmassnahme 
wurde in Liechtenstein ein Ärzte
stopp verhängt, um der  zunehmen
den Ärztedichte entgegenzuwirken. 
Des Weiteren wurde das Hausarzt
system abgeschafft, welches sich 
als Kostentreiber entpuppte. Ein 
neues Krankenversicherungsgesetz 
wurde erarbeitet, um di£ Eigenver
antwortung der  Patienten zu stär
ken: Mit de r  Leistung erhöhter  
Kostenbeteiligung und Franchise 
wurden die Patienten in die Pflicht 
genommen, um das Kostenwachs
tum einzudämmen. 

Nun auch 
Leistungserbringer in der Pflicht 

Nachdem die Patienten bereits 
ihren Teil an Kostenersparnissen 
tragen, sollen nun in einem nächs
ten Schritt auch die Leistungser
bringer solidarisch ihren Beitrag 

Den Tarmed durchleuchtet: Für die Kostenbremse kein Wundermittel, aber ein griffiges Instrument. 

zu r  Kosteneindämmung leisten. 
Tarmed heisst das Zauberwort, mit 
welchem die Ärzteschaft für ver
stärkte Kostentransparenz und Kos
tenkontrolle sorgen söll. 

Und Tarmed schafft seit 2004 in 
de r  Schweiz diese Transparenz: 
Kosten für medizinische Leistun
gen werden vergleichbar. Tarmed 
aus diesem Grunde als Wunderwaf
fe zu bezeichnen, wäre falsch. Das 
Tarifsystem bildet lediglich die nö
tige Grundlage für weitere Mass
nahmen zur Kostenkontrolle. 

Tarmed gilt für  alle ärztlichen Be
handlungen in Arztpraxen und  Spi

tälern. 4600  medizinische Leis
tungen werden mit einer bestimm
ten Anzahl Taxpunkte verrechnet. 
Der Taxpunktwert kann dabei von 
Region zu Region verschieden hoch 
festgelegt werden. Ziel ist zudem, 
ärztliche und technische Leistungen 
strikte zu trennen. Das ärztliche Gc-
spräch soll gegenüber der techni
schen Leistung aufgewertet werden. 

Ausgereift? 
Da scheiden sich die Geister 

Die  l iechtensteinische Ärzte
schaft vertritt derzeit die Ansicht, 
a m  alten System festzuhalten. Tar

med  sei - ohne einschneidende 
strukturelle Änderungen - nicht die 
richtige Lösung. Die liechtensteini
sche Ärzteschaft möchte die Dis
kussion von der  Kostenseite ablen
ken und über qualitative Massnah
men sprechen. A u f  der  anderen Sei
t e  steht mi t  Tarmed ein in de r  
Schweiz erprobtes System, welches 
d ie  Kosten vergleichbar macht und 
ein Schritt zur Kostenstabilisierung 
darstellt. Das Festhalten am heuti
gen System würde wohl k a u m  d e m  
grossen Handlungsbedarf auf der 
Lcistungserbringer-Seitc  gerecht 
werden.  

Was spricht für Tarmed, was spricht dagegen? 
Vergielchbarkett und 
Transparenz 
Folgende Punkte sprechen für ei
ne Einführung des Tarmed in 
Liechtenstein: 

& Tarmed wurde, in der Schweiz 
Uber viele Jahre entwickelt 
b Tarmed wird in der Schweiz 
seit zwei Jahren angewendet 

Eigenes Tarifsystem für FL 
wäre unverantwortbar teuer 
& Mehr Vergleichbarkeit und 
Transparenz der Kosten 
& Grundlage fUr Massnahmen 
zur Kostenkontrolle 

Beitrag der Ärzte an finanzier
bare Medizin 
& Offenes und anpassbares Sys
tem 
& WeiterfUhrung der Gesund
heitsreform 

Tarmed ist 
qualttütsneutrai 
Folgende Punkte sprechen neben 
anderen gegen die Einführung 
von Tarmed in Liechtenstein: 

Kostenwirksamkeit von Tax
punktwert abhängig 

Arbeitsleistung' der Ärzte wird 
transparenter 

Abweichungen vom CH-Sys-
tem sind teuer 

Veränderte Anforderungen an 
Datenschutz 

Tarmed selbst ist qualitätsneu-
tral 
cj  Kostenwirksamkeit von 1bx~ 
punktwert abhängig 

I N  K Ü R Z E  A N /  

Weihnachtspakete für 
Bedürftige 
VADUZ - Auch dieses Jahr führt 
die Liechtensteinische Post AG zu
sammen mit dem Liechtensteini
schen Roten Kreuz die Aktion «2 x 
Weihnachten» durch. Und zwar  
vom 24. Dezember bis zum 5. Ja
nuar. 

Artikel des täglichen Bedarfs so
wie Weihnachtsgeschenke, die ent
behrt werden können - wie zum 
Beispiel haltbare Lebensmit tel ,  
Körperpflegemittel ,  Bettwäsche,  
Gesellschaftsspiele, Schreibwaren 
und Farbstifte für Kinder, Kerzen, 
Kinderspielzeug und vieles m e h r 
sollen vom Schicksal weniger be
günstigten Menschen im In- und 
Ausland Weihnachtsfreude berei
ten. 

Im Ausland wird diese Aktion 
vor allem de r  Bevölkerung in Ru
mänien,  Bulgarien, Moldawien 
und Bosnien zu Gute kommen. 

Die Post leitet die Geschenkspa
kete kostenlos weiter, sie müssen 
folgendermassen adressiert sein: 

Schweizerisches Rotes Kreuz, «2 x 
Weihnachten», 1340 Daillens.(PD) 

Deutsch 
für Deutschsprachige 
VADUZ - Wie schreibt man nicht 
nur richtig, sondern auch gut? Die 
Teilnehmenden kennen die Grund
lagen der  neuen deutschen Recht
schreibung und sind in der  Lage, 
anspruchsvolle Texte stilistisch an
gemessen zu formulieren. De r  
Kurs richtet sich an Personen, de
ren Muttersprache Deutsch ist, so
wie an Personen mit sehr guten 
Deutschkenntnissen. Der Kurslei
ter, Reto Furter, ist Historiker, jour 
nalistisch tätig und unterrichtet seit 
zehn Jahren 'Deutsch für Deutsch
sprachige und für Fremdsprachige. 
Der Kurs 500  beginnt a m  Montag, 
den 9. Januar 2006,  u m  19 Uhr in 
der Oberschule in Vaduz. 

Anmeldung und Auskunft bei 
der  Erwachsenenbi ldung Stein-
Egcrta in Schaan, Tel. 232 48 22  
oder per E-Mail info@stein-eger-
la.li. (PD) 


